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Flächennutzungsplanänderung - Vorentwurf Nr. 200 - Jägerstraße/ Festenbergstraße -
(Gebiet zwischen der Jägerstraße, der Festenbergstraße, den S-Bahn Gleisen und etwa 
der Cruthovener Straße) · 
hier: Ermittlung planerischer Grundlagen 
Aufforderung zur Äußerung gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

Sehr geehrter Herr T omberg, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG bevollmächtigtes Unterneh­
men, übersendet Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme: 

Unsererseits bestehen grundsätzlich keine Bedenken gegen ,das o.g. Vorhaben, wenn die nach­
folgenden Hinweise beachtet werden; 

• Es sollte dafür gesorgt werden, dass durch eine Neugestaltung der Nutzung die angren­
zenden DB Grundstücke nicht mit Abstandsflächen belastet werden. 

• Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen Emissionen 
(insbesondere Luft- und Körperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B. durch Brems­
stäube, elektrische Beeinflussungen durch magnetische Felder etc.), die zu Immissionen 
an benachbarter Bebauung führen können. 

• Vor Durchführung von Bauarbeiten ist eine entsprechende Abfrage über die Lage der für 
den Bahnbetrieb notwendigen Kabel bei der DB AG durchzuführen. 

• Die Zugänglichkeit unserer Bahnanlagen zum Zwecke der Notfallversorgung, Instand­
haltung, Instandsetzung, Wartung und für Bauarbeiten muss gewahrt bleiben. 

Durch das Plangebiet TÖB-KÖL-19-53245 verläuft die 110-kV-Bahnstromleitung 448 Düs­
seldorf- Gerresheim (Mastfeld 43- 45). 
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Da das Bauvorhaben teilweise im Schutzstreifen der oben genannten Bahnstromleitung liegt, 
sind die Baumaßnahmen rechtzeitig mit der DB Energie GmbH abzustimmen. 
Wir bitten.Sie daher, uns weiterhin im Rahmen der Baumaßnahme entsprechend zu beteiligen. 
Bitte beachten Sie vorab auch folgende Auflagen/ Hinweise: 

1. Es ist zu beachten, dass im Schutzstreifen der Bahnstromleitung keine Einwirkungen oder 
Maßnahmen vorgenommen werden dürfen, die den ordnungsgemäßen Bestand oder Betrieb 
der Leitungen beeinträchtigen oder gefährden. 
Der Schutzstreifenber.eich muss der DB Energie GmbH für die Entstörung und Leitungsarbeiten 
jederzeit zugänglich bleiben. 
Werden später Anderungen oder Erweiterungen cler Bahnstromleitung notwendig, wird dieses 
vom Bauherren/Betreiber geduldet. Dabei wird davon ausgegangen, dass dem Bauherren/ Be­
treiber keine finanziellen Kosten entstehen. 
2". In der Nähe von stromführenden Hochspannungsleitungen ist mit elektromagnetischen Be­
einflussungen zu rechnen. Die DB Energie GmbH erstattet weder Entschädigungen noch die 
Kosten für evtl. erforderliche Abschirmungen . . 
3. Die DB Energie GmbH haftet nicht für Schäden ari Objekten, die infolge von Witterungsein­
flüssen (z.B. vom Stromseil herunterfallendes Eis, Vogelkot) auftreten. 
4. Bei geplanter Nutzung eines Baukrans ist, nach Eingang von prüffähigen Plan unterlagen eine 
gesonderte Abstimmung notwendig. (Freidrehbereich und Mindestabstand des Krans zu aus-
schwingenden Leiterseilen) · 
5. Die Bodenbeschaffenheit im Umkreis von 15m (gemessen vom Eckstiel aus) zu den jeweili­
gen Masten darf au's maststatischen Gründen nicht verändert werden . 
. Alle Aufschüttungen bzw. Bodenabtragungen im Schutzstreifenbereich sind der DB Energie 
GmbH anzuzeigen. · 
6. Neuanpflanzungen dürfen im Schutzstreifen eine Höhe von 3,5m nicht.überschreiten . Der 
Rückschnitt sämtlicher Vegetati9n im Schutzstreifen bei Unterschreitung der Sicherheitsab­
stände gern. EN 50341/VDE 0210 ist durch den Antragsteller oder deren Rechtsnachfolger aus­
zuführen. 
7. Der"Bauherr bzw. die von ihm beauftragten Baufirmen haften für alle Schäden, die an der 
Bahnstromleitung durch die Bautätigkeit entstehen. Bei Baumaßnahmen, bei deneri ein Min­
destabstand von 3m Baugeräten oder Personen und der Leitung nicht eingehalten werden kann 
(ein mögliches Ausschwingen der Leiterseile ist dabei zu berücksichtigen) ist eine kostenpflich­
tige Ausschaltung des betreffenden Stromkreises der Bahnstromleitung erforderlich. Für die be­
triebliche Koordination der DB Energie GmbH ist mit eif)em zeitlichen Vorlauf von circa 16 Wo­
chen zu rechnen. Eine gleichzeitige Abschaltung beider Stromkreise ist nicht möglich. 

Vor Beginn der Bauarbeiten ist die DB Energie GmbH rechtzeitig (mindestens 14 Tage) 
zur Unterweisun der bauausführenden Firma zu verständigen. 
(Ansprechpartner 

Bei möglichen Rü~kfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 




